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Mein Name ist Christian Petzold und ich wurde 1990 im schönen Sachsen, nahe der Mulde, geboren. Ich wuchs dort auf und lebe bis heute da. Ich glaube an Jesus Christus, den wahrhaftigen Sohn Gottes und an das Opfer, welches er am Kreuz für uns brachte. Er bezahlte für unsere Schuld mit seinem heiligen Blut zur Vergebung aller Sünden.


Kontakt: christian.petzold-buch@web.de


Das Werk, einschließlich aller seiner Teile, ist urheberrechtlich geschützt.


Die Bibelzitate sind aus der Schlachter Bibel 2000 entnommen. Wo andere


Bibelübersetzungen gewählt wurden, ist dies im Text vermerkt.


Bibeltext der Schlachter


Copyright © 2000 Genfer Bibelgesellschaft


Wiedergegeben mit freundlicher Genehmigung. Alle Rechte vorbehalten.




Erläuterungen:


Der hebräische Gottesname JHWH wird meistens als HERR oder Jahwe wiedergegeben. (1)


Die Quellen die ich aus dem Internet entnommen habe, sind im Text mit einer in Klammern hochgestellten Nummer gekennzeichnet.




Beispiel: (1)


Die Quellenverweise befinden sich ausschließlich am Ende des Buches, im Quellenverzeichnis.





Vorwort


In diesem Buch habe ich Fakten über biblische Geschehnisse und Auslegungen zu Prophetien von der Schöpfung bis zur Offenbarung kurz und bündig zusammengefasst. Du wirst erfahren, welche Abmaße und Beschaffenheit die Arche Noah hatte, wann Jesus geboren wurde, welche 4 Reiche der Prophet Daniel in seiner Vision sah, wer die Hure Babylon ist und vieles mehr. Ich habe auch interessante Fakten anhand von Bibelstellen dargelegt, die du so noch nie gehört hast und ich möchte, dass deine Neugier nach dem Wort Gottes geweckt wird, damit du selbst darin liest. Mein Buch ist kein Ersatz für das Wort Gottes, da ich nur Ausschnitte aus dem Wort Gottes dargelegt habe. Mein Buch ist zum einen ein leichter Einstieg für Neulinge im Glauben und Menschen, die es interessiert und zum anderen befinden sich auch komplexere Themen in diesem Buch für Menschen, die sich schon intensiver mit dem Wort Gottes beschäftigt haben. Zu nennen sind da vor allem das Buch Daniel und die Offenbarung, welche ein hohes Bibelverständnis voraussetzen. Ich kann nur sagen, das Wort Gottes ist das spannendste und vielfältigste Buch auf Erden und es füllt unseren Geist mit guten Dingen.


Ich möchte euch raten: Nehmt das Wort Gottes zu euch, damit ihr euch geistig ernährt! Die Menschen sind müde, matt und innerlich leer, weil sie die wichtigste Nahrung nicht zu sich nehmen, nämlich die geistige aus dem Wort Gottes. Jesus sagt uns in [MATTHÄUS 4,3-4], dass die geistige Nahrung wichtiger ist als die leibliche.


„3 Und der Versucher trat zu ihm und sprach: Wenn du Gottes Sohn bist, so sprich, dass diese Steine Brot werden! 4 Er aber antwortete und sprach: Es steht geschrieben: »Der Mensch lebt nicht vom Brot allein, sondern von einem jeden Wort, das aus dem Mund Gottes hervorgeht!«‘‘





Die Schöpfung
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Der 1. Tag: „1 Im Anfang schuf Gott die Himmel und die Erde. 2 Die Erde aber war wüst und leer, und es lag Finsternis auf der Tiefe; und der Geist Gottes schwebte über den Wassern. 3 Und Gott sprach: Es werde Licht! Und es wurde Licht. 4 Und Gott sah, dass das Licht gut war; da schied Gott das Licht von der Finsternis. 5 Und Gott nannte das Licht Tag, und die Finsternis nannte er Nacht. Und es wurde Abend, und es wurde Morgen: der erste Tag.‘‘ [1. MOSE 1,1-5]


Der 2. Tag: Gott schuf eine Ausdehnung über den Wassern und nannte sie Himmel. [1. MOSE 1,6-8]


Der 3. Tag: Gott schuf das trockene Land, die Bäume, das Gras und allerlei Gewächs auf Erden. [1. MOSE 1,9-13]


Der 4. Tag: Gott schuf die Sonne, den Mond und die Sterne und setzte sie an die Himmelsausdehnung, damit sie die Erde beleuchten. [1. MOSE 1,14-19]


Der 5. Tag: Gott schuf die Meerestiere, die Vögel und allerlei Landtiere auf Erden. [1. MOSE 1,20-23]


Der 6. Tag: Gott schuf den Menschen als sein Ebenbild. Aus Staub von der Erde wurde der Mensch geschaffen und Gott blies ihm den Odem des Lebens ein. Als Mann und Frau schuf er sie. [1. MOSE 1,24-31]


Der 7. Tag: Gott ruhte am siebten Tag von seinen Werken und segnete den siebten Tag und heiligte ihn. [1. MOSE 2,1-3]





Das Wort


Gott schuf durch sein Wort den Himmel und die Erde. Er schuf die Sonne, den Mond und die Sterne. Er schuf die Bäume und alles Gewächs darauf. Er schuf die Meerestiere, die Vögel und alle Tiere auf dem Land und er schuf den Menschen, der die Krone der Schöpfung ist.


„1 Im Anfang war das Wort [1], und das Wort war bei Gott, und das Wort war Gott. 2 Dieses war im Anfang bei Gott. 3 Alles ist durch dasselbe entstanden; und ohne dasselbe ist auch nicht eines entstanden, was entstanden ist. 4 In ihm war das Leben, und das Leben war das Licht der Menschen. 5 Und das Licht leuchtet in der Finsternis, und die Finsternis hat es nicht begriffen.‘‘ [JOHANNES 1,1-5]


„14 Und das Wort [1] wurde Fleisch und wohnte unter uns; und wir sahen seine Herrlichkeit, eine Herrlichkeit als des Eingeborenen vom Vater, voller Gnade und Wahrheit.‘‘ [JOHANNES 1,14]


[1] das Wort = Jesus Christus und er war bei Gott als die Erde geschaffen wurde und er ist der wahrhaftige Sohn Gottes.


Im Hebräischen heißt Jesus: Jeschua (Yeshua) (2)


Sein Name ist Jeschua (Yeshua)!
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Die Namen Gottes





	Name

	Bedeutung

	Bibelstellen





	Elohim

	Gott, der mächtige Schöpfer

	[1. MOSE 1,1]





	El Elyon

	Höchster Gott

	[1. MOSE 14,22]





	El Roi

	Der Gott, der mich sieht

	[1. MOSE 16,13]





	El Schaddai

	Gott, der Allmächtige

	[1. MOSE 17,1]





	El Olam

	Der ewige Gott

	[1. MOSE 21,33]





	Jahwe Jireh

	Der Herr wird dafür sorgen

	[1. MOSE 22,14]





	Jahwe

	Ich bin, der ich bin (Der Name Gottes ist JHWH und er wird in dt. Bibeln als HERR oder Jahwe wiedergegeben) (1)


	[2. MOSE 3,14-15]





	Jahwe Rapha

	Der Herr, der heilt, dein Arzt

	[2. MOSE 15,26]





	Jahwe Nissi

	Der Herr, mein Banner

	[2. MOSE 17,15]





	Qedosch Jisrael

	Der Heilige Israels

	[3. MOSE 19,1-2]





	Jahwe Schalom

	Der Herr ist Frieden

	[RICHTER 6,24]





	Jahwe Zebaoth

	Der Herr der Heerscharen

	[1. SAMUEL 17,45]





	Adonai

	Du bist mein Herr

	[PSALM 16,2]





	Jahwe Zurih

	Der Herr ist mein Fels

	[PSALM 144,1]





	Jahwe Zidkenu

	Der Herr, unsere Gerechtigkeit

	[JEREMIA 23,6]





	Abba

	Vater

	[MATTHÄUS 6,9]










Der Fall Luzifers Teil 1


Der Name Luzifer ist lateinisch und wir finden ihn in der englischen King James Bibel von 1769 in [JESAJA 14,12] „12 How art thou fallen from heaven, O Lucifer, son of the morning! how art thou cut down to the ground, which didst weaken the nations!‘‘


Luzifer war ein mächtiger Cherub (Engel) und er diente Gott, bis er in Sünde fiel und gegen Gott rebellierte. Warum rebellierte Luzifer? Im Buch Hiob finden sich ein Paar interessante Verse, die uns der Antwort näherbringen. Gott spricht zu Hiob: „4 »Wo warst du, als ich die Erde baute? Sprich es aus, wenn du Einsicht besitzest! 5 Wer hat ihre Maße bestimmt - du weißt es ja! -, oder wer hat die Messschnur über sie ausgespannt? 6 Worauf sind ihre Grundpfeiler eingesenkt worden, oder wer hat ihren Eckstein gelegt, 7 während die Morgensterne allesamt laut frohlockten und alle Gottessöhne [1] jauchzten?‘‘ [MENGE 1939 - HIOB 38,4-7]


[1] alle Gottessöhne = alle Engelwesen, die Gott schuf


Durch diese Verse erfahren wir, dass alle Gottessöhne jauchzten, als die Erde geschaffen wurde. Auch Luzifer war ein Gottessohn, bevor er sündigte. Dann wurde aus Luzifer der Satan (der Widersacher Gottes). Wir wissen, dass der Satan durch die Schlange im Garten Eden zu Eva sprach und sie verführte. Es kann gut möglich sein, dass Luzifer rebellierte, weil Gott den Menschen als Herrscher über die Erde setzte. „27 Und Gott schuf den Menschen in seinem Bild, im Bild Gottes schuf er ihn; als Mann und Frau schuf er sie. 28 Und Gott segnete sie; und Gott sprach zu ihnen: Seid fruchtbar und mehrt euch und füllt die Erde und macht sie euch untertan; und herrscht über die Fische im Meer und über die Vögel des Himmels und über alles Lebendige, das sich regt auf der Erde!‘‘ [1. MOSE 1,27-28]


Wir finden im Wort Gottes keine direkte Antwort auf die Frage, warum Luzifer rebellierte, aber ich vermute, dass Luzifer sich selbst als besseren Herrscher über die Erde betrachtete. Er wurde hochmütig und sah nicht ein, warum die Menschen als niedere Wesen über die Erde herrschen sollten.





Der Fall Luzifers Teil 2


„12 Wie bist du vom Himmel herabgefallen, du Glanzstern [1], Sohn der Morgenröte! Wie bist du zu Boden geschmettert, du Überwältiger der Nationen! 13 Und doch hattest du dir in deinem Herzen vorgenommen: ›Ich will zum Himmel emporsteigen und meinen Thron über die Sterne Gottes erhöhen und mich niederlassen auf dem Versammlungsberg im äußersten Norden; 14 ich will emporfahren auf Wolkenhöhen, dem Allerhöchsten mich gleichmachen!‹ 15 Doch ins Totenreich bist du hinabgestürzt, in die tiefste Grube!‘‘ [JESAJA 14,12-15]


[1] Glanzstern = hebr. Helel (Leuchtender) (3) = lat. Luzifer (Lichtträger) (4)
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„12 So spricht Gott, der HERR: O du Siegel der Vollendung, voller Weisheit und vollkommener Schönheit! 13 In Eden, im Garten Gottes warst du; mit allerlei Edelsteinen warst du bedeckt: mit Sardis, Topas, Diamant, Chrysolith, Onyx, Jaspis, Saphir, Karfunkel, Smaragd, und mit Gold. Deine kunstvoll hergestellten Tamburine und Flöten waren bei dir; am Tag deiner Erschaffung wurden sie bereitet. 14 Du warst ein gesalbter, schützender Cherub, ja, ich hatte dich dazu eingesetzt; du warst auf dem heiligen Berg Gottes, und du wandeltest mitten unter den feurigen Steinen. 15 Du warst vollkommen in deinen Wegen vom Tag deiner Erschaffung an, bis Sünde in dir gefunden wurde. 16 Durch deine vielen Handelsgeschäfte [2] ist dein Inneres mit Frevel erfüllt worden, und du hast gesündigt. Darum habe ich dich von dem Berg Gottes verstoßen und dich, du schützender Cherub, aus der Mitte der feurigen Steine vertilgt. 17 Dein Herz hat sich überhoben wegen deiner Schönheit; du hast deine Weisheit um deines Glanzes willen verderbt. So habe ich dich auf die Erde geworfen und dich vor den Königen zum Schauspiel gemacht.‘‘ [HESEKIEL 28,12-17]


[2] Handelsgeschäfte = Handelsgüter (herrlichen Edelsteine)





Der freie Wille


Der Rebell Luzifer und die rebellischen Engel, die ihm folgten, wurden von Gott aus dem Himmel verbannt. Es stellt sich die Frage, warum vernichtete Gott den Rebellen Luzifer und die rebellischen Engel, die ihm folgten, nicht? Die Bibel berichtet darüber nichts, aber eins ist klar, Gott gab den Engeln und den Menschen einen freien Willen, eins der größten Geschenke, damit wir ihm echte Liebe und Ehrerbietung aus freien Stücken geben können. Gott will, dass wir ehrfürchtig sind vor seiner Größe und Herrlichkeit, aber er will nicht, dass wir ihm aus purer Angst dienen. Gott möchte echte und freimütige Liebe und Ehrerbietung aus Überzeugung. Und hätte Gott den Rebellen Luzifer und die rebellischen Engel, die ihm folgten, gleich vernichtet, dann hätten ihm vielleicht auch andere Engel nur aus purer Angst weiter gedient.


Im Wort Gottes erfahren wir, wie wichtig Gott dem HERRN die Liebe ist. „8 Die Liebe vergeht nimmer; seien es aber Prophezeiungen, sie werden weggetan werden; seien es Sprachen, sie werden aufhören; sei es Erkenntnis, sie wird weggetan werden. 9 Denn wir erkennen stückweise, und wir prophezeien stückweise; 10 wenn aber das Vollkommene gekommen sein wird, so wird das, was stückweise ist, weggetan werden. 11 Als ich ein Kind war, redete ich wie ein Kind, dachte wie ein Kind, urteilte wie ein Kind; als ich ein Mann wurde, tat ich weg, was kindisch war. 12 Denn wir sehen jetzt durch einen Spiegel, undeutlich, dann aber von Angesicht zu Angesicht. Jetzt erkenne ich stückweise, dann aber werde ich erkennen, gleichwie auch ich erkannt worden bin. 13 Nun aber bleibt Glaube, Hoffnung, Liebe, diese drei; die größte aber von diesen ist die Liebe.‘‘ [ELBERFELDER 1905 - 1. KORINTHER 13,8-13]


Was ist das höchste Gebot Gottes? Jesus sagte: Liebe den HERRN deinen Gott mit ganzen Herzen und mit deiner ganzen Seele und mit deinem ganzen Verstand. Das ist das erste und größte Gebot. Und das zweite ist, du sollst deinen Nächsten lieben wie dich selbst. Wer sich das zu Herzen nimmt und befolgt, der erfüllt das ganze Gesetz des HERRN. [MATTHÄUS 22,34-40]


Wer ist unser Nächster? Das Gleichnis vom barmherzigen Samariter beschreibt ganz gut, wer unser Nächster ist. Das könnt ihr in [LUKAS 10,25-37] nachlesen.





Der Sündenfall des Menschen


Gott der HERR machte den Menschen, damit er sich um den Garten Eden kümmert, um alles, was er geschaffen hatte. Der HERR wollte, dass der Mensch ewig lebt in seiner Gegenwart. Der HERR warnte den Menschen. Von jedem Baum des Gartens durfte der Mensch nach Belieben essen. Aber von dem Baum der Erkenntnis des Guten und Bösen sollte der Mensch nicht essen. Denn an dem Tag, wo er davon isst, muss er gewisslich sterben!


Der Satan ging in den Garten Eden und fuhr in die Schlange. Die Schlange sprach zu der Frau: „1 Sollte Gott wirklich gesagt haben, dass ihr von keinem Baum im Garten essen dürft? 2 Da sprach die Frau zur Schlange: Von der Frucht der Bäume im Garten dürfen wir essen; 3 aber von der Frucht des Baumes, der in der Mitte des Gartens ist, hat Gott gesagt: Esst nicht davon und rührt sie auch nicht an, damit ihr nicht sterbt! 4 Da sprach die Schlange zu der Frau: Keineswegs werdet ihr sterben! 5 Sondern Gott weiß: An dem Tag, da ihr davon esst, werden euch die Augen geöffnet, und ihr werdet sein wie Gott und werdet erkennen, was Gut und Böse ist! 6 Und die Frau sah, dass von dem Baum gut zu essen wäre, und dass er eine Lust für die Augen und ein begehrenswerter Baum wäre, weil er weise macht; und sie nahm von seiner Frucht und aß, und sie gab davon auch ihrem Mann, der bei ihr war, und er aß.‘‘ [1. MOSE 3,1-6]
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Weil Adam und Eva nicht auf Gott den HERRN hörten, fiel der Mensch in Sünde und von da an wurde der Mensch sterblich.





Die Verbannung aus dem Garten Eden
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Als Adam und Eva von der verbotenen Frucht, vom Baum der Erkenntnis des Guten und Bösen, der in der Mitte des Gartens stand, aßen, erkannten sie, dass sie nackt waren und versteckten sich vor dem HERRN. Weil Adam und Eva nicht auf Gott den HERRN hörten, sondern auf die Schlange, durch die der Satan sprach, wurden sie aus dem Garten Eden (dem Paradies) verbannt. Gott der HERR machte Adam und Eva Kleider aus Fell und bekleidete sie. Gott der HERR ließ östlich vom Garten Eden die Cherubim lagern und die Flamme des blitzenden Schwertes versperrte den Weg zum Baum des Lebens. [1. MOSE 3,20-24]


Ein wichtiges Detail ist, dass wenn von der verbotenen Frucht gesprochen wird, die meisten denken, dass es ein Apfel gewesen ist. Doch das steht so nicht im Wort Gottes. Es wird lediglich von einer Frucht gesprochen und nicht von einem Apfel. Der Baum der Erkenntnis des Guten und Bösen, der in der Mitte des Garten Edens steht, ist einzigartig und vermutlich wird es keinen zweiten Baum dieser Art geben.





Tag und Nacht Teil 1


„3 Und Gott sprach: Es werde Licht! Und es wurde Licht. 4 Und Gott sah, dass das Licht gut war; da schied Gott das Licht von der Finsternis. 5 Und Gott nannte das Licht Tag, und die Finsternis nannte er Nacht. […]‘‘ [1. MOSE 1,3-5]


„9 Jesus antwortete: »Hat der Tag nicht zwölf Stunden? Wenn man am Tage wandert, stößt man nicht an, weil man das Licht dieser Welt sieht;‘‘ [MENGE 1939 - JOHANNES 11,9]
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Laut Bibel hat der Tag 12 Stunden und die Nacht 12 Stunden, was zusammen 24 Stunden ergibt. Der Tag beginnt ab ca. 6 Uhr morgens mit dem Sonnenaufgang und endet ca. 18 Uhr abends mit dem Sonnenuntergang. Ab ca. 18 Uhr beginnt die Nacht und geht bis ca. 6 Uhr morgens. Das ist die biblische Einteilung der Zeit.


„23 dann geht der Mensch hinaus an seine Arbeit und an sein Tagwerk bis zum Abend.‘‘ [MENGE 1939 - PSALM 104,23]


„32 Als es dann Abend geworden und die Sonne untergegangen war, brachte man alle Kranken und Besessenen zu ihm,‘‘ [MENGE 1939 - MARKUS 1,32]


„9 in der Dämmerung, am Abend des Tages, beim Einbruch der Nacht, als es dunkelte.‘‘ [SPRÜCHE 7,9]





Tag und Nacht Teil 2


„8 Gedenke an den Sabbattag und heilige ihn!‘‘ [2. MOSE 20,8]


„44 Am folgenden Sabbat aber fand sich beinahe die ganze Stadt ein, um das Wort Gottes zu hören.‘‘ [MENGE 1939 - APOSTELGESCHICHTE 13,44]


Die Bezeichnung Sabbattag ist ein gutes Beispiel dafür, welcher Zeitraum damit gemeint ist. Durch den ersten Teil wissen wir, dass der Tag laut Bibel nur 12 Stunden hat und dass die Nacht getrennt ist vom Tag. Das bedeutet, laut Bibel fand der Sabbattag im antiken Israel immer am Samstag von ca. 6 Uhr morgens bis ca. 18 Uhr abends statt oder, einfacher ausgedrückt, von Sonnenaufgang bis Sonnenuntergang. Ab ca. 18 Uhr beginnt die Nacht, die 12 Stunden dauert bis ca. 6 Uhr morgens, dann ist die Nacht beendet und es beginnt ein neuer Tag. Die Zeiten des Sonnenaufgangs und Sonnenuntergangs sind nicht immer gleich, da sie sich durch die Jahreszeiten im Jahr verschieben. Des Weiteren sind die Sonne und der Mond die zwei Lichter zur Unterscheidung der Zeiten. Die Sonne ist das große Licht für den Tag und der Mond ist das kleine Licht für die Nacht. „6 dass dich bei Tage die Sonne nicht sticht, noch der Mond in der Nacht.‘‘ [MENGE 1939 - PSALM 121,6]
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Denn selbst Jesus lehrte am Sabbattag und das tat er am Tag, im Licht und nicht in der Nacht, in der Finsternis. Jesus: „15 Und er lehrte in ihren Synagogen und wurde von allen gepriesen. 16 Und er kam nach Nazareth, wo er erzogen worden war, und ging nach seiner Gewohnheit am Sabbattag in die Synagoge und stand auf, um vorzulesen.‘‘ [LUKAS 4,15-16]





Der jüdische und römische Wochenkalender


Jüdischer Wochenkalender
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Römischer Wochenkalender
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Laut dem jüdischen Wochenkalender ist der Samstag der 7. Tag der Woche und nicht der Sonntag. In Europa und den USA haben wir den römischen Kalender, wo der Sonntag der 7. Tag der Woche ist und nicht der Samstag.
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Das Alter der Erde





	
Ereignis / Name

	nach


Jahren

	biblische


Zeit

	vor u.


nach Chr.

	Bibelstellen





	Erschaffung Adams

	0

	0

	-3898

	[1. MOSE 5,1-2]





	Geburt Seths

	130

	130

	-3768

	[1. MOSE 5,3]
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